
Presseinformation

Bundesverband 
des Schornsteinfegerhandwerks
- Zentralinnungsverband (ZIV) -
Westerwaldstr. 6
D-53757 Sankt Augustin
Tel.:  02241 3407-30
Fax:  02241 3407-10
E-Mail:  ziv-gula@schornsteinfeger.de
Internet: www.schornsteinfeger.de

Verantwortlich für den Inhalt:
Alexis Gula,
Vorstand Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit

Schornsteinfeger warnen vor CO-Gefahr
Feuerstätten regelmäßig überprüfen und warten

November 2018. Immer wieder sorgen Kohlenmonoxid-Unfälle für 
Schlagzeilen. Durch technische Defekte, Verschmutzungen oder 
versperrte Abgaswege kann es auch an Feuerstätten zu erhöhten 
CO-Werten kommen. Gefährlich wird es, wenn CO-haltiges Abgas 
ausströmt. Das giftige Gas ist unsichtbar, geruchlos und damit 
praktisch nicht wahrnehmbar.  

Eine regelmäßige Überprüfung, Reinigung und Wartung von Feue-
rungsanlagen ist wichtig für die Sicherheit und sollte nicht vernachlässigt 
werden, darauf weist der Bundesverband des Schornsteinfegerhand-
werks hin. Bei seinen Überprüfungen kontrolliert der Schornsteinfeger 
u. a. den freien Querschnitt der Abgaswege und misst den Kohlenmo-
noxid-Gehalt im Abgas von Gasfeuerstätten. 

Was passiert bei erhöhten CO-Werten?
Ab einem Wert über 500 ppm CO im Abgas empfehlen Schornsteinfe-
ger eine Wartung. Stellt der Schornsteinfeger einen Wert über 1.000 
ppm CO fest, beanstandet er die Anlage. Aus Sicherheitsgründen 
muss dringend eine Wartung sowie eine Wiederholungsmessung er-
folgen. Sollte der Schornsteinfeger gleichzeitig austretende Abgase 
feststellen, darf die Anlage nicht mehr genutzt werden. Sie wird vorü-
bergehend stillgelegt. 

Sicherheitsrisiken vermeiden
Jedes Jahr stellen Schornsteinfeger mehrere Hunderttausend CO-
Überschreitungen fest und verhindern damit Schlimmeres. Proble-
matisch wird es, wenn die Bewohner aus Unkenntnis oder auch ganz 
bewusst Risiken eingehen. Nicht gemeldete Feuerstätten oder selbst 
gebaute Abgasanlagen und Ofenanschlüsse stellen eine Gefahr dar 
und können Brände oder CO-Unfälle auslösen. Grundsätzlich muss 
der Schornsteinfeger aus Sicherheitsgründen neue oder wesentlich 
geänderte Feuerstätten und Abgasanlagen vor der ersten Nutzung ab-
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nehmen. Nicht ohne Grund: Im Jahr 2017 wurden insgesamt über eine 
Million bauliche Mängel (ohne CO-Überschreitungen) aufgedeckt. Die 
vorgeschriebene Überprüfung erstreckt sich übrigens auch auf Gar-
tenlauben, Garagen, Werk- und Kellerräume, in denen z. B. ein Ofen 
angeschlossen ist, der nur gelegentlich oder selten genutzt wird. Ver-
braucher sollten hier nicht am falschen Ende sparen und dadurch Si-
cherheitsrisiken eingehen. 

Wichtig: Alternativ werden in diesen Räumen gerne auch Gasheiz-
strahler als mobile Wärmequelle verwendet. Diese Feuerstätten dür-
fen jedoch nur im Außenbereich und nicht in geschlossenen Räumen 
eingesetzt werden, da sie dem Raum Sauerstoff entziehen und bei der 
Verbrennung Kohlenmonoxid freisetzen können. 

Schornsteinfeger beugen CO-Unfällen vor
Der Schornsteinfeger überprüft in regelmäßigen Abständen die Sicher-
heit aller Feuerungsanlagen und informiert die Besitzer oder Bewohner, 
wenn Mängel vorliegen und behoben werden müssen. Als ergänzende 
Maßnahme können CO-Warnmelder z. B. im Aufstellraum einer Feu-
erstätte installiert werden. Alexis Gula, Pressesprecher des Bundes-
verbands des Schornsteinfegerhandwerks, weist jedoch darauf hin: 
„CO-Warnmelder ersetzen unter keinen Umständen eine Überprüfung 
oder Wartung an einer Feuerungsanlage.“ Wichtig beim Einsatz von 
CO-Warnmeldern ist eine entsprechende Qualität des Produkts, die 
richtige Positionierung sowie die Angabe des Herstellers zur Lebens-
dauer, da die verwendeten Sensoren nur begrenzt einsatzfähig sind. 

Mehr Informationen zum Handwerk unter www.schornsteinfeger.de.

Dort finden Sie außerdem diese und weitere Presseinformationen sowie 

Bildmaterial zum Download.
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Wie entsteht Kohlenmonoxid?
Das giftige Gas entsteht, wenn kohlenstoffhaltige Kraft- und Brenn-
stoffe wie Benzin, Holz, Holzkohle, Gas oder Ethanol nicht vollständig 
verbrennen. Verantwortlich ist häufig Sauerstoffmangel. Erhält eine 
Verbrennung nicht genügend Sauerstoff, bilden sich Kohlenmonoxid 
und weitere Schadstoffe. 

Wodurch entsteht Kohlenmonoxid?
Zu den Ursachen für erhöhte CO-Werte an Feuerstätten zählen tech-
nische Defekte, Verschmutzungen, versperrte Abgaswege oder bau-
liche Mängel. Auch neue, dichtere Fenster sowie Dunstabzugshauben 
und Lüftungsanlagen im Abluftbetrieb können Auswirkungen auf raum-
luftabhängige Feuerstätten haben. Erhält die Feuerstätte zu wenig 
Luft, verbrennt sie unvollständig. Der CO-Gehalt im Abgas steigt.

Warum ist Kohlenmonoxid gefährlich?
Reichern sich CO-haltige Abgase in einem Raum ohne ausreichenden 
Luftaustausch an, besteht schnell Lebensgefahr. Kohlenmonoxid ist ein 
unsichtbares, geruchloses und damit nicht wahrnehmbares Gas. Eine 
beginnende CO-Vergiftung äußert sich u. a. durch Kopfschmerzen, 
Müdigkeit und Übelkeit. Bei höheren Konzentrationen führt Kohlenmo-
noxid zu Bewusstlosigkeit und schlimmstensfalls zum Tod.  
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